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Die Stadt Ladenburg kann auf ein reiches historisches Erbe zurückblicken: In der 
römischen Epoche war Lopodunum der Hauptort einer ausgedehnten Stadtgemeinde, 
der civitas Ulpia Sueborum Nicrensium, und ab der karolingischen Zeit ist Lobedtenburc 
als Zentrum des Lobdengaues belegt. Für den Zeitraum dazwischen fallen schriftliche 
Quellen weitgehend aus; umso wichtiger sind archäologische Befunde und Funde. 
Die bedeutendsten von diesen werden im vorliegenden Band vorgestellt und in den 
historischen Kontext eingebettet. So werden eine Gruppe von Postumus-Münzen 
aus Ladenburg präsentiert, neue Interpretationen des spätrömischen burgus und 
des mittelalterlichen ‚Bischofshofes‘ diskutiert sowie aktuelle Erkenntnisse zu einem 
karolingischen Gräberfeld im Stadtgebiet vorgelegt. Das Umland von Ladenburg ist 
durch Überblicke zu den reich ausgestatteten frühmittelalterlichen Gräberfeldern der 
Region und zu aktuellen Siedlungsgrabungen vertreten. Kritische Neubewertungen 
schriftlicher Quellen sowie historisch-archäologische Synthesen zu den verschiede-
nen möglichen Szenarien des ‚Limesfalles‘ und zu Vergleichsregionen wie der spät
antiken Pfalz runden den Band ab.
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